
Wiederum weist unser Arbeiter-und-Bauern-Staat dem 
ganzen Volk den Weg, der in Deutschland aus dem kal­
ten Krieg heraus und von der Gefahr des heißen Krieges 
wegführt.

Die Deutsche Demokratische Republik schlägt vor:

4P Beide deutsche Staaten verzichten feierlich auf jegliche 
Atomrüstung und setzen sich dafür ein, daß auf deutschem 
Boden atomare Waffen weder stationiert noch gelagert 
werden. Sie treten für einen Nichtangriffspakt zwischen 
den Staaten der NATO und des Warschauer Vertrages 
ein und tragen zum Abbau des gefährlichen Rüstungs­
wettlaufes bei, indem sie sich über einen Rüstungsstopp 
in Deutschland verständigen. Wir sind für ein Überein­
kommen beider deutscher Staaten über das Einfrieren 
der Rüstungshaushalte und deren Verringerung.

Q Beide deutsche Staaten unterzeichnen ein Abkommen 
der Vernunft und des guten Willens.

ф Beide deutsche Staaten bilden gemeinsame Kommis­
sionen, um auf Teilgebieten Möglichkeiten der Zusam­
menarbeit zu suchen und eine Konföderation vorzuberei­
ten.

ф Mit beiden deutschen Staaten wird ein Friedensvertrag 
abgeschlossen und auf seiner Grundlage das Problem 
der besonderen Stadt Westberlin gelöst. Die Reste des 
zweiten Weltkrieges werden beseitigt.

So will die Deutsche Demokratische Republik mit dem 
Einfachsten und Dringlichsten beginnen, um zum fried­
lichen Wettstreit beider deutscher Staaten in einer Kon­
föderation zu gelangen.

Ohne Normalisierung keine Annäherung, 
ohne Annäherung keine Verständigung, 
ohne Verständigung keine Überwindung der Spaltung, 
keine Lösung der nationalen Frage.

Die Trennungslinie zwischen Krieg und Frieden in 
Deutschland ist keineswegs identisch mit der Grenze zwi­
schen beiden deutschen Staaten. Sie zieht sich mitten 
durch Westdeutschland. Viele Bürger Westdeutschlands
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